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Der Minister der Finanzen 

Dr. Marcus O p t e n d r e n k 

Der Minister des Innern 

Herbert R e u 1 

Die Ministerin für Kinder, Jugend, Familie, 
Gleichstellung, Flucht und Integration 

Josefine Pa u 1 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

Karl-Josef Laum an n 

Die Ministerin für Schule und Bildung 

Dorothee F e 1 1 e r 

Die Ministerin für Heimat, Kommunales , 
Bau und Digitalisierung 

Ina S c h a r r e n b a c h 

Der Minister der Justiz 

Dr. Benjamin L i m b a c h 

Die Ministerin für Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz 

Silke G o r i ß e n 

Die Ministerin für Kultur und Wissenschaft 

Ina Br a ndes 

Der Minister für Bundes- und 
Europaangelegenheiten, Interna tionales sowie Medien 

und Chef der Staatskanzlei 

Nathanael Li min s k i 

- GV. NRW. 2023 S. 230 

21260 

Verordnung zur Änderung der 
Landeskrebsregister-Abrechnungs-Verordnung 

Vom 22. März 202 3 

Auf Grund des § 27 Absatz 1 Nummer 5 bis 7 in Verbin
dung mit § 27 Absatz 2 Satz 2 und 3 des Landeskrebs
registergesetzes vom 2. Februar 2016 (GV. NRW. S . 94) , 
der durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. 
S. 999) geändert worden ist, verordnet das Ministerium 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales hinsichtlich des § 27 
Absatz 1 Nummer 6 im Einvernehmen mit dem Ministe
ri um der Finanzen, dem Mi nisterium der Justiz und dem 
Ministerium für Heimat , Kommunales, Bau und Digita li
sierung und hinsichtlich des § 27 Absatz 1 Nummer 7 
nach Anhörung der Landesbeauftragten für Datenschutz 
und Informationsfreiheit: 

Artikel 1 

Die Landeskrebsregister-Abrech nungs-Verordnung vom 
12. Juli 2016 (GV. NRW. S . 671) wird wie folgt geändert: 

1. § 4 Absatz 1 Satz 2 wird aufgehoben. 

2. § 6 Absatz 1 Satz 2 und 3 werden aufgehoben. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 22. März 2023 
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Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

Karl-Josef L a um an n 

- GV. NRW. 2023 S. 233 

Gesetz 
über die Bestimmung von zeitlichen 

Grenzen für die Festsetzung von Abgaben 
zum Vorteilsausgleich im 

Land Nordrhein-Westfalen 
Der Landtag hat das fo lgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

610 

Gesetz 
über die Bestimmung von zeitlichen 

Grenzen für die Festsetzung von Abgaben 
zum Vorteilsausgle ich im 

Land Nordrhein -Westfa len 

Vom 25 . April 2023 

Artikel 1 
Änderung des Kommunalabgabengesetzes für 

das Land Nordrhein -Westfa len 

Das Kommunalabgabengesetz für das La nd Nordrhein
Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 71 2) , das 
zuletzt durch Art. 1 des Gesetzes vom 9. Dezember 2022 
(GV. NRW. S . 1063) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 

1. In der Inhaltsübersicht wird nach der Angabe zu § 12 
folgende Angabe eingefügt: 

,,§ 12a zei tliche Grenze für die Festsetzung von Abga
ben zum Vorteilsausgleich". 

2. Nach § 12 wird folgender§ 12a eingefügt: 

,,§ 12a 
Zeitliche Grenze für die Festsetzung von Abgaben 

zum Vorteilsausgleich 

(1) Abgaben zum Vorteilsausgleich dürfen ohne Rück
sicht auf Entstehung der Abgabenschuld mit Ablauf 
des 20. Kalenderjahres, das auf den Eintritt der Vor
teilslage folgt, nicht mehr festgesetzt werden. 

(2) Absatz 1 gilt a uch für Abgabenbescheide, die am 
1. Juni 2022 noch nicht bestandskräftig waren. 

(3) Soweit die Frist des Absatzes 1 mit Ablauf eines 
Kalenderjahres zwischen 2022 und 2026 endet , ver
längert sie sich bis zum 31. Dezember 2027. 

(4) Sofern Vorausle istungen a uf die Abgabe zum Vor
teilsausgleich bis zum 1. Juni 2022 erhoben worden 
sind , jedoch die Festsetzung der endgültigen Abgabe 
infolge des Ablaufs der Fris t des Absatzes 1 in Verbin
dung mit Absatz 3 ausgeschlossen ist, sind die Voraus
leistungen nur in dem Umfang zu erstatten, in dem sie 
die Höhe der fiktiven endgü ltigen Abgabe überschrei
ten. Eine Verzinsung der Ersta ttungsbeträge findet 
nicht statt. 

(5) Soweit für Anlagen keine Abgabe im Sinne der 
vorstehenden Absätze mehr erhoben werden kann , 
gelten diese Anlagen als erstmalig hergestellt." 
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Artikel 2 

Änderung des Gesetzes zur Ausführung des 
Baugesetzbuches in Nordrhein-Westfalen 

Das Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuches in 
Nordrhein-Westfalen vom 3. Februar 2015 (GV. NRW. 
S. 21 1), das zuletzt durch Gesetz vom 13. April 2022 
(GV. NRW. S. 671) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 

1. § 3 wird a ufgehoben. 

2. § 4 wird§ 3 und die Wörter „und über die Auswirkun
gen des§ 3 zum 31. Mai 2028" werden gestrichen. 

3 . § 5 wird § 4. 

Artikel 3 
Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Juni 2022 in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 25. April 2023 
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Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

Hendrik W ü s t 

Die Ministerin für Wirtschaft, Industrie, 
Klimaschutz und Energie 

Mona N e u b a u r 

Die Ministerin für H eima t , Kommunales, 
Bau und Digitalisierung 

Ina S c h a r r e n b a c h 

- GV. NRW. 2023 S. 233 

Dritte Verordnung zur Änderung der 
eAkten-Verordnung Sozialgerichtsbarkeit 

Vom 21. April 2023 

Auf Grund des § 65b Absatz 1 Sa tz 2 bis 5 des Sozial
gerichtsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. September 1975 (BGBI. I S. 2535), dessen 
Sätze 2 bis 4 durch Artikel 4 Nummer 3 des Gesetzes 
vom 22. März 2005 (BGBI. I S. 837) eingefügt worden 
sind und dessen Satz 5 zuletzt durch Artikel 18 Num
mer 2 Buchstabe a des Gesetzes vom 5. Juli 2017 (BGBI. I 
S. 2208) geändert worden ist, in Verbindung mit § 1 
Absatz 2 Satz 1 des Justizgesetzes Nordrhein-Westfalen 
vom 26. Januar 2010 (GV. NRW. S. 30), der zuletzt durch 
Gesetz vom 23. Februar 2022 (GV. NRW. S. 254) geändert 
worden ist, verordnet das Ministerium der Justiz: 

Artikel 1 

Die eAkten-Verordnung Sozialgerichtsbarkeit vom 
30. März 2021 (GV. NRW. S. 395), die zuletzt durch 
Verordnung vom 12. Dezember 2022 (GV. NRW. S. 1097) 
geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 

a ) Der Wortlaut wird Absatz 1. 

b) Folgender Absatz 2 wird angefügt : 

,, (2) Abweichend von Absatz 1 Satz 4 werden in 
der Rechtsmittelinstanz die in der Vorinstanz in 
Papierform angelegten Akten elektronisch wei ter
geführt. Nach Rücksendung der Akten erfolgt die 
Aktenführung in der Vorinstanz unverändert nach 

Maßgabe des Absatzes 1. Sind aufgrund einer ge
setzlichen Vorschrift zwei Dokumente untrennbar 
miteinander zu verbinden , hat die Verbindung in 
Papierform zu erfolgen, wenn nicht beide Doku
mente Teil der elektronischen Akte sind." 

2. Die Anlage erhä lt die aus dem Anha ng zu dieser Ver
ordnung ersichtliche Fassung. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juni 2023 in Kraft. 

Düsseldorf, den 21. April 2023 

Der Minister der Justiz 
des La ndes Nordrhein-Westfalen 

Dr. Benjamin L i m b a c h 
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